
 

 
 
 
 
"Wofür brauchen wir Informationsbudgets? Das fehlende Puzzle-Stück für eine erfolgreiche 
Open-Access-Transformation?" 
Uli Hahn, kiz Ulm, Leiter Team Akquisition & Metadaten 
Spätestens seit den „Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu 
Open Access“ des Wissenschaftsrats aus dem Jahr 2022 sind die sogenannten 
Informationsbudgets zumindest in den Erwerbungs- und Open-Access-Abteilungen in aller Munde. 
Der Vortrag stellt vor, was grundlegend unter einem Informationsbudget subsummiert werden kann 
und skizziert verschiedene Wege, die zugrunde liegenden Daten zu erheben. Uli Hahn geht am 
Praxisbeispiel einer Universität mit angeschlossenem Klinikum auf die Fallstricke und 
Herausforderungen bei der Erhebung alter und neuer Kennzahlen ein.  
 
"Publikationskostenerfassung am KIT: Vom APC-Modul zum Publikationskostenmodul"  
Rhiannon Schmitt, KIT-Bibliothek, stellvertretende Abteilungsleiterin Medienbearbeitung 
Seit 2019 nutzt der KIT-Publikationsfonds das selbstentwickelte APC-Modul zur Bearbeitung von 
APCs (Article Processing Charges) in Gold-Open-Access-Zeitschriften und deren Rechnungen. 
Aktuell wird das APC-Modul zum Publikationskostenmodul erweitert und enger mit dem 
institutionellen Repositorium KITopen verzahnt: Damit werden zum einen sekundäre 
Publikationskosten erfasst, wie z.B. Color Charges, die nicht zentral bezahlt werden, zum anderen 
auch Publikationskostenlisten aus Publish-and-Read-Verträgen (zumeist hybride Open-Access-
Publikationen). Hierdurch entsteht ein umfassender Überblick publikationsbezogener Ausgaben 
am KIT, womit ein zentraler Aspekt des Informationsbudgets umgesetzt wird. Rhiannon Schmitt 
stellt das Publikationskostenmodul und seine Entwicklung vor. 
 
"Mit LAS:eR Informationsbudgets nachhalten und weiterentwickeln"  
Melanie Engels, hbz Köln, Gruppe Digitale Inhalte, dort für LAS:eR und seine Community 
verantwortlich 
Als die Konzeption von LAS:eR 2013 startete, war das Subskriptionsmodell noch das 
vorherrschende Erwerbungsszenario für elektronische Ressourcen. Doch schon früh wurden 
Anforderungen des parallel einsetzenden Transformationsprozesses in die Entwicklung 
aufgenommen. Seit 2019, dem Start der LAS:eR-Dienstleistung, werden die sich verändernden 
Anforderungen durch die LAS:eR-Community weiterverfolgt. Melanie Engels stellt ein 
neues Feature zur Verwaltung von Informationsbudgets vor. Es ist das aktuelle Ergebnis der Arbeit 
einer Open-Access-Expertengruppe, die seit 2024 zusammenarbeitet. 
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